
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 33

Artikel: Tour de Suisse 1939

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-753637

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753637
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


;#...

fer'* IrflP

«
1 «J

•4 1.9

Die Passage des Feldes am «Pisse Vache» im Unterwallis im strömenden Regen von redits nadi links Johann Meier, der in den beiden letzten

Etappen unvermittelt plötzhdi der beste Schweizer war, Seppli Wagner, der von Sierre nach Thun das Goldtrikot des Ersten tiug, Leo

Amberg und der nachmalige Sieger Röbi Zimmermann.

// «> « pas /a cascade de Pisse Vacbe <?ai déverse des torrents d'eaa. La p/wie arrose copieasement ces coarears, parmi /es^ae/s on reconnaît

de droite à gaacbe: /ea« A/ez'er, Sepp/i Wagner, Léo Imberg et iL Zimmermann. p^to atp

Tour

de Suisse 1939

Eine tragisdie Wendung nahm das Rennen in der wie immer gefürchteten
Gotthard-Etappe. Mit beispielloser Zähigkeit hatten sich die Brüder Clemens
bis an die Spitze des Gesamtklassementes durchgekämpft, auf dem Gotthard
war Pierre Erster im Kampf um den Tour-Sieg und Erster im Bergpreis.
Pierre wußte um seine Stellung und gab sein Letztes die Tremola hinunter.
Das wurde ihm zum Verhängnis, er war so tief über den Lenker gebeugt,
daß er kopfvoran in ein parkierendes Auto hineinfuhr und den ganzen
Peloton von neun Mann in den Sturz verwickelte. Bild: Pierre Clemens
drei Minuten nach dem Sturz.

Dans /'étape da Gotbard, /es deax frères C/emens, as de /'éçaipe /axemboar-
geo/se, sont victimes d'an accident. Pierre C/emens, yas^a'a/ors premier da
c/assement généra/ et grand prix de /a montagne, prit an iiirage avec ane
te//e inc/inaison <?a'i/ donna de /a téte dans ane aatomobz'/e en stationnement.
Sa cbate entraîna ce//e de 9 bommes parmi /esgae/s son /rère A/atbias, /eçae/

/at éga/ement contraint d'abandonner. Photopress

Der beste Kletterer des Feldes, den wir
freigebig mit dem Titel Bergkönig aus-
zeichnen, war unbestritten der kleine
Italiener Enrico Mollo, der die drei
schwersten «Brocken» unserer Tour als

Erster erklommen hat: Brünig, Gotthard
und Bernardino. Der sehnige Italiener hat
sich als besonderer Bergkünstler erwiesen.
Um die Kräfte seiner Beine zu schonen,
legt er im nicht allzu steilen Anstieg
beide Flände auf die Oberschenkel und
hilft beim Treten mit den Armen nach.

Le pet/t /ta/ien Lnrico A/0//0, par /e je«
combiné de ses bras et de ses caisses, grim-
pe a//égrement /es co/s. // passait en effet
en téte da pe/oton, /e Pranig, /e Gotbard
et /e Pernardino, s'adjageant .de baate
main /e grand prix de /a montagne.

Josef Schwander gehört nicht zu den
großen Tenören des schweizerischen Rad-
sports. Ob der brave Luzerner sich
selbst einmal erleben wollte oder ob er es

einfach auf die Prämien längs des Vier-
waldstättersees bis ins Urnerland hinein
abgesehen hatte, es bleibe dahingestellt.
Auf jeden Fall übernahm Schwander in
Luzern das Kommando und pedalte mut-
terseelenallein, teilweise mit 9 Minuten
Vorsprung, bis nach Hospenthal hinauf.

/osepb .S'cbtoarzder «'est pas ce ça'// est

conven« d'appe/er an «ténor de /a pé-
da/e», mais i/ a consciencieasement ter-
miné /e Toar et mioax encore i/ a satis/ait
sa petite ambition personne//e de îraferser
en téte da pe/oton sa vi//e nata/e de La-
cerne et de drainer toates /es primes offer-
tes /e /ong da /ac des Qaatre-Cantons. //
menait avec 9 minâtes d'avance, gaand
A/0//0 /e rattrapa à L/ospentbah
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Großfeuer im

SBB-Lokomotivdepot

Rorschach

Anscheinend durch Kurzschluß verursacht,
brach in der Nacht vom Sonntag zum Montag
im Maschinendepot der Bundesbahnen in Ror-
schach ein Brand aus, dem, mit Ausnahme des

Bürogebäudes, die gesamten Magazin- und
Werkstättenräumlichkeiten im Umfang von
3000 Quadratmeter zum Opfer fielen. Außer-
dem blieben der rote Triebwagen-Zug und eine
elektrische Lokomotive in den Flammen. Der
Schaden beläuft sich schätzungsweise auf über
eine Million Franken.

£/« Zncenz/Ze ravage /e z/epdt z/er /ocomot/uer
z/e Forrc/>ac/>. Frouogaé par an coart-c/rca/t,
/e /en a pr/r, z/anr /a na/f z/e z/ZmancFe à /anz/Z,

aa z/épot z/er /ocomot/uer C. F. F. z/e For-
rc/?acF. F/angarr et ate/Zerr ront enîZèrenrent
z/étra/tr. £/ne «//ècFe roage» et ane /ocomof/ue
ront z/enzearéer /a proZe z/er //anzmer.

Bild oben:
Das nächtliche Großfeuer eine Stunde
nach Ausbruch des Brandes.

F'Zncenz/z'e z/e Forrc/zacF, ane Feare
aprèr /e z/e/>at z/a rZwZrtre.

Photo Koch

Bild rechts:
Blick ins Innere des mitverbrannten
«Schienenblitzes».

FüaterZear z/e /a «//ec/ze roage» n'ert
p/ar ga'an anzar z/e poatre//er no/rc/er.

Photo Labhart

Genf-Stadt bei den mustergültigen Sektions-
Vorführungen am Barren.

F'/nzporante z/eazonrtratZoa z/'enrenzF/e z/e /a rec-
t/o« Genèue-u///e aaz Farrer. Photo atp

Internationales

Turnfest in Genf

Frankreich, Luxemburg, Italien
und Vertreter beinahe aller schwei-
zerischen Kantone gaben dem In-
ternationalen Turnfest ein Ge-
präge, das es zu einem der bedeu-
tendsten Turnertreffen des Jahres

emporhebt.

Fa /été Znternat/ozza/e z/e gpnznar-
t/<?ae à Geneue. 5a«zez/Z et z/Znzan-

c/>e z/ernZerr r'ert z/éroa/ée a Ge-
neue /'ane z/er p/ar Znzportanter
/eter Znt'ernatZona/er z/e gjnznartZ-
gae z/e cette année, /ête réanZrrant
z/er concarrenfr uenar z/e pre^ae
toar /er cantonr, z/e France, z/a

Faxe«z/>oarg et z/Vta/Ze.

Mit einer blitzsauberen Grätsche geht der junge
Genfer Kunstturner Specker von den Ringen.
Une renzargaaF/e rort/e aax anneaax z/a jeane
GeneÜoZt SpecFer. Photopress
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